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Ein diplomatiſcher ſchritt Englands
Günſtigere Auffaſſung der Lage in London Lord Curzon für eine gemeinſame Aktion Der franzöſiſche Gegenzug Unzufriedenheit der franzöſiſchen Jnduſtrie

Die Pariſer Ankworinoke
Paris 5 Mai Eig Drahtmeldung Während des ganzen

geſtrigen Tages fand zwiſchen Paris und Brüſſel ein Meinungs
austauſch über die Form der Antwortnote an die deutſche Regie
rung ſtatt Nach den Zeitungen iſt dabei eine vollkommene Mei
nungsgleichheit zwiſchen der belgiſchen und der franzöſiſchen Re
gierung zuſtande gekommen Eine Zuſammenfaſſung der franzöſi
ſchen und belgiſchen Auffaſſung über die Note iſt am Freitag abend
ſowohl von Frankreich aus als auch von Belgien der engliſchen
italieniſchen amerikaniſchen und japaniſchen Regierung mitgeteilt
worden Die Antwort wäre ſchon am Freitag abend nach Deutſch
land mitgeteilt worden wenn nicht Belgien die Befürchtung aus
gedrückt hätte den von Poincare vorgeſchlagenen Text in gewiſſen
Punkten in eine der belgiſchen Auffaſſung entſprechende Art ab
zuändern Poincare habe dieſen Wunſch der ihm durch den bel
giſchen Botſchafter in Paris mitgeteilt wurde anerkannt und habe
geſtützt auf die Angaben des Botſchafters ein neues Projekt aus
gearbeitet das in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend nach
Brüſſel abgeſandt wurde Es iſt aber wahrſcheinlich daß die Ant
wort der belgiſchen Regierung am Sonnabend mittag in Paris
eintreffen wird ſo daß die Antwortnote am frühen Nachmittag
den diplomatiſchen Vertretern aller alliierten Länder und der Ver
einigten Staaten überreicht werden wird Am Abend wird dann
die Note den deutſchen Geſchüftsträgern in Paris und Brüſſel zu
geſtellt und ebenfalls ſpäter auch der Preſſe mitgeteilt werden
Poincaré empfing am Freitag den engliſchen Botſchafter in Paris
Lord Grewe der ihm mitteilte daß die engliſche Regie
rung einen oder zwei Tage nach der franzöſiſchen und
belgiſchen Antwort auf die deutſche Note antworten
werde

e e

Der Brüſſeler Korreſpondent des Temps glaubt zu wiſſendaß ſofort nachdem die franzöſiſche und belgiſche Antwort Frr
reicht ſein werde eine Konferenz der franzöſiſchen und belgiſchen
Miniſter in Brüſſel ſtattfinden werde wahrſcheinlich am Montag
Nach einer weiteren Mitteilung des Temps wird die fran
zöſiſche und belgiſche Antwortnote vor ihrer Uebergabe an die

deutſchen Geſchäftsträger in Paris und Brüſſel an die alliierten
Regierungen geſandt Damit wäre das Prinzip der Solidarität
unter den Mitgliedern der Alliierten gewahrt Es ſoll aber im
Hinblick auf den geringen Zeitabſtand vermieden werden daß
England ſich zu der Note äußern könne bevor ſie an die deutſche
Regierung geſandt wird Der Jntranſigeant will nicht
einmal von ſcheinbarer Solidarität etwas wiſſen Er wirft die
Frage auf warum Frankreich ſich verpflichtet glaube die Ant
wortnote an die Alliierten zu ſchicken die von der Ruhraktion
nichts wiſſen wollten um dadurch Poincaré in die Verpflichtung
zu ſetzen ſeine Note abzuändern und zu verbeſſern gerade wie
wenn ſie ein Schulaufſatz wäre

Das Komikee des Forges zum Angebok
Paris 5 Mai Eig Drahtmeldung Von den franzöſiſchenPreſſeſtimmen zur Ablehnung der deutſchen Vorſchläge t

intereſſant die Haltung des Organs des Comité des Forges Es
erklärt u a Jn der Beantwortung der deutſchen Vorſchläge ſei
eine große Geſchicklichkeit notwendig Gewiſſe Anzeichen deuten
darauf hin daß die engliſche Regierung der Anſicht ſei die Ge
legenheit eine Debatte zu eröffnen ſollte nicht abgewieſen werden
Die amerikaniſchen Einflüſſe treiben England eher dazu zu inter
venieren als daß es ſich davon zurückziehen könnte Die fran
zöſiſche und belgiſche Regierung ſtände ſomit vor einem doppelten
Riſiko Unter dieſen Umſtänden ſei zu wünſchen daß die fran
zöſiſche und belgiſche Regierung ihre Antworten nicht ohne Wiſſen
der anderen Alliierten ausarbeiten Außerdem ſei zu fragen ob
e Regierung ſtark genug fühlt bis ans äußerſte Ende zu

Dieſe Aeußerung des Organs des Comité des Forges iſtbedeutungsvoll wenn man daran erinnert de en
Tagen innerhalb dieſes Komitees ein Zwieſpalt zwiſchen den An
hängern der Zuſammenarbeit mit den deutſchen Ruhrinduſtriellen

Du er re u S ausgebrochen iſt derr beiden irektoren reuzot iCreuzot Werken geführt hat von den Sqtelder

Lord Curzon über die neue Lage
Loandon 5 April Eig Drahtmeldung Lor umachte geſtern als erſtes Mitglied der engliſcher e

führungen über die neue Lage und zwar in einer politiſchen Ver
fammlung Er ſagte in ſeiner Anſprache ſchwere Wolken lägen
augenblicklich über Mitteleuropa dieſe Wo ſeien innerhalb
der letzten 24 Stunden kaum gelichtet worden Darauf erwidere
er daß man in einer ſo ſchwierigen Lage wie der gegenwärtigen
keine ſchnelle und plötzliche Löſung erwarten dürfe Seines Dafür
haltens ſei jede auch noch ſo unmerkliche Bewegung in dieſem
Problem ein Schritt vorwärts Er könne beim beſten Willen die
Situation nicht für verzweifelt und verzagt anſehen Die eng
liſche Regierung befinde ſich in ununterhrochener Erörterung mit
der franzöſiſchen und belgiſchen Ob das Angebot Deutſchlands
gut oder ſchlecht ſei ſei eine Frage die alle Alliierten angehe
Wir können aus dieſer ſchwierigen Lage nur herauskommen durch

ein gemeinſames Vorgehen und wenn Deutſchland vor eine ge
e e W der r geſtellt wird werden dieAusſichten für einen Erfolg geſteigert haben Reuter mel

det aus Paris daß der h Botſchafter in Paris Poincaré
erklärt habe die engliſche Regierung betrachte die deutſche Rote
in ihrer gegenwärtigen Form r als unannehmbar ſie erpfehle
der franzöſiſchen Regierung aber dringend die Gele enheit r

zunehmen in einer meinen Ausſprache mit der Repa
zu beſchüktigen

London 5 Mai Eig Drahtmeldung Wie der diplomatiſche
Korreſpondent des Daily Telegraph mitteilt wird ſich das eng
liſch Kabinett erſt verſammeln wenn ihm der Standpunkt aller
Alliierten zur deutſchen Note mitgeteilt wurde Jm übrigen zeigt
man ſich in Regierungskreiſen ſehr reſerviert Man neigt aber
der Anſicht zu daß der Meinung der Geſchäftswelt eine größere
Beachtung geſchenkt werden müſſe Der Ton der deutſchen Ant
wortnote werde allgemein verurteilt Man iſt der Meinung daß
Deutſchland mit Bezug auf die Reparationsſumme noch nicht das
letzte Wort geſprochen habe und man hält dafür daß die Note
nicht bedingungslos abgelehnt werden ſoll Deutſchland ſolle im
Gegenteil um ergänzende Erklärungen erſucht werden insbeſondere
mit Bezug auf die Garantien die Pfänder und die Beteiligung
Deutſchlands an internationalen Anleihen Die Forderung für
die ſofortige Räumung der Ruhr wird als unzuläſſig erklärt
Man hält aber dafür daß Deutſchland dieſe Forderung zurück
ziehen müſſe wenn irgendeine Grundlage für Unterhandlungen
gefunden werden ſoll Der Mancheſter Guardian meint daß die
franzöſiſchen Forderungen in der Reparationsfrage unabhängigen
Sachverſtändigen zufolge die deutſche Zahlungsfähigkeit weit über
ſteigen

Curzons Vermittlungsaktion
London 5 Mai Eigene Drahtmeldung Die geſtrige

Rede Lord Cutxzons iſt gleichzeitig von einem diplomatiſchen Schritt

begleitet geweſen Lord Curzon hat in Paris und Brüſſel den
Wunſch zu erkennen gegeben man möge dem engliſchen Auhßen
miniſter die für Berlin beſtimmte Antwortnote ſo rechtzeitig zur
Kenntnis bringen daß es dem Londoner Kabinett noch möglich
ſei Ratſchläge zu geben

London 5 Mai Eigene Drahinteldung Aus Pariſer
Telegrammen der Berichterſtatter der Londoner Blätter geht her
vor daß die belgiſche Regierung wahrſcheinlich in enger Fühlung
nahme mit London bereits in der Lage geweſen ſei erfolgreich
in Paris zugunſten einer ausführlichen und präziſen Faſſung
der franzöſiſchen Note zu wirken

Paris 5 Mai Eig Drahtmeldung Nach einer Pariſer
Meldung der Times ſei Poincaré geneigt nichts zu tun was
die Deutſchen entmutigen würde weitere Angebote zu machen ob
gleich er klar machen wolle daß er den erſten vorliegenden Schritt
als vollkommen geſcheiter anſehe

Heute Uebergabe der franzöſiſchen KRole
Paris 5 Mai Eig Drahtmeldung Wie das Journal

meldet wird die franzöſiſche Note heute abend 7 Uhr der deut
ſchen Regierung überreicht werden Waſhington und London ſeien
bereits benachrichtigt Die geſamte Preſſe betont daß die Ueber
einſtimmung zwiſchen dem franzöſiſchen und belgiſchen Standpunkt
vollkommen ſei

Ultimakum an die Eiſenbahner
Frankfurt a 5 Mai Eig Drahtmeldung DieAusweifungen aus dem beſetzten Gebiet haben ſeit geſtern in

einem geradezu ungeheuren Umfange eingeſetzt Nicht nur daß
zahlreiche Eiſenbahner mit ihren Familien vertrieben wurden
ſondern auch Lehrer Poſtbeamte und ungezählte Privatleute Hier
bei richtet man ſich in erſter Linie nach der Staatszugehörigkeit
Preußen und Bayern werden rückſichtslos ausgewieſen während
Elſaß Lothringer und Heſſen Naſſauer noch bleiben dürfen Auch
Pfarrer aber nur evangeliſche werden von dem Schickſal ereilt
Lehrer die vor vier Jahren in Oſt und Weſtpreußen ihre Heimat
verlaſſen mußten um im beſetzten Gebiet eine neue Heimat zu
finden müſſen jetzt zum zweiten Male auswandern Die Fran
zoſen wieſen am Donnerstag die geſamte Gendarmerie des Kreiſes
Höchſt aus mit Ausnahme eines Gendarmen der geborener Elſäſſer
iſt Die Franzoſen haben an die noch im beſetzten Gebiet weilenden
deutſchen Eiſenbahner ein Ultimatum gerichtet bis Sonn
abend abend 5 Uhr die Arbeit in franzöſiſchen
Dienſten aufzunehmen andernfalls erfolgt die Aus
weiſung mit den denkbar ſchärfſten Maßregeln

Paßzwang ab 10 Mai
Frankfurt a 5 Mai Eig Drahtmeldung Wie aus

Koblenz bekannt wird ſoll der Paßzwang für Deutſche aus dem
unbeſetzten Gebiet am 10 Mai eingeführt werden Anträge für
derartige neue Päſſe müſſen an den franzöſiſchen Oberdelegierten
der einlandkommiſſion in Koblenz unter Beifügung zweier
Lichtbilder und genauer Angabe der Gründe der Einreiſe ins be
ſetzte Gebiet geſtellt werden Für die im Rheinland anſäſſigen
Deutſchen ſoll eine Aenderung der Ausreiſevorſchriften vor dem
20 Mai nicht eintreten Bis dahin ſind genauere Vorſchriften für
die Reiſe nach dem unbeſetzten Deutſchland zu erwarten Der
Düſſeldorfer Korreſpondent der Times veröffentlicht längere Er
klärungen amtlicher franzöſiſcher Stellen über die neue Pahß
ordonnanz 167 Der Hauptzweck der Ordonnanz ſei nicht er
wünſchte Perſonen am Betreten des beſetzten Gebietes zu hin
dern alſo eine politiſche Grenze zwiſchen dem be
ſetzten und dem unbeſetzten Gebiet zu ſchaffen Auf
die Frage des Times Korreſpondenten ob es nicht ſehr ſchwierig
ſein werde unter den Millionen Deutſchen diejenigen heraus
zufinden die unerwünſcht ſeien wurde ihm erwidert daß dies ſe
einfach ſei da man eben nur diejenigen Perſonen hineinlaſſe die
Frankreich wirklich erwünſcht ſeien

Heutiger Stand des Dollars 34189

Radauparlamenkarismus
Der Ton der Gofſe Prügelei zwiſchen d

Brüdern von links
Das parlamentariſche Regiment iſt in Deutſchland die einzig

mögliche Staatsform in der unſere nationale Einheit trotz
und Zuſammenbruch erhalten werden konnte Gerade in letzte
Zeit iſt dieſe Einſicht auch in Kreiſe gedrungen die aus einem
inneren Treugefühl heraus am alten monarchiſtiſchen Staat
hingen Die große Erziehungsaufgabe der Demokratie iſt es dieſe
Erkenntnis im Volke zu vertiefen Vorgänge freiich wie ſie am
Freitag ſich im Preußiſchen Landtage wieder einmal ereignet
haben ſind nur zu ſehr geeignet die Abneigung nicht nur gegen
den Parlamentarismus ſondern überhaupt gegen die Politik zu
ſteigern Die Kommuniſten des Preußiſchen Landtages ſind eine
ganz beſondere Sorte Auf die Landtagsliſten wurden zumeiſt die
tungen radauluſtigen Elemente abgeſchoben die weder von Parla
mentarismus noch politiſchem Verantwortlichkeitsgefühl eine klare
Vorſtellung haben Gerade durch die Auswahl ungeeigneter Per
ſönlichkeiten kann dem Parlamentarismus ſchon erheblicher
Schaden zugefügt werden Die preußiſchen Kommuniſten ent
behren aber vielfach auch den einfachſten Anſprüchen an menſch
lichen Umgangsformen Jhre Ausdrucksweiſe entſtammt vielfach
der Goſſe und jenes Unvermögen ſich parlamentariſch auszu
drücken war denn auch am Freitag die erſte Urſache des parla
mentariſchen Krawalls Herr Katz von den Kommuniſten hatte die
Sozialdemokratie eine ganz ſchmierige Geſellſchaft genannt was
einige Mehrheitsſozialiſten in derartige Erregung verſetzte daß
ſie auf den Kommuniſten zuſprangen als er die Rednertribüne
verließ Wer den erſten Schlag geführt hat war nicht feſtzu
ſtellen Es iſt in dieſem Falle gleichgültig Allerdings wäre es
auch richtiger geweſen wenn die Mehrheitsſozialdemokraten ſo
viel Selbſtdiſziplin aufgebracht hätten Herrn Katz mit Verach
tung zu ſtrafen Wegen ſeines beleidigenden Ausdruckes gegen die
Sozialdemokratie ſchloß der Präſident Herr Leinert den kommu
niſtiſchen Abg Katz auf acht Tage von den Sitzungen
aus

Nun aber trat das Ereignis ein das die Kenner der Ver
hältniſſe längſt vorausgeſagt hatten Die Geſchäftsordnung des
Preußiſchen Landtages enthält zwar ausreichende Strafvorſchriften
aber es fehlt ihr jede Beſtimmung über die Exekutive Gerade
Herr Leinert aber iſt es geweſen der ſich bisher dagegen gewehrt
hat Herr Katz verfügte ſich auf jenen Platz den einſt Herr
Leinert inne hatte als im alten preußiſchen Dreiklaſſenhauſe
Herr Julian Borchardt durch Poliziſten aus dem Saale geholt
werden ſollte wobei aber Herr Leinert ſo eine Art Flankendeckung
für den roten Julian markierte Man kann gefühlsmäßig die
Haltung des Präſidenten des jetzigen Preußiſchen Landtages
durchaus verſtehen aber das ſchafft die Tatſache nicht aus der
Welt daß er in dieſen Fragen ſich durch ſein Gefühl in der klaren
Logik beeinfluſſen läßt Strafbeſtimmungen für renitente Abge
ordnete befinden ſich mit den anſchließenden Exekutivbeſtimmun
gen gerade in den Geſchäftsordnungen der Mutterländer der
Demakratie Jn England kann noch heute ein widerſpenſtiger
Abgeordneter vom Speaker in den Tower geworfen werden und
im Palais Royal dem franzöſiſchen Parlament befindet ſich nicht
nur eine Arreſtzelle für Abgeordnete ſondern auch eine Parlaments
wache die dem Präſidenten jederzeit zur Verfügung ſteht Der
Gedanke des beſonderen Schutzes des Parlamentes iſt ja in
parlamentariſch regierten Ländern eine Selbſtverſtändlichkeft
Man ſchützt durch die Jmmunität den einzelnen Abgeordneten
Aber über dem individuellen Schutz des Parlamentariers ſteht das
Jntereſſe an einer ungeminderten Arbeitsfähigkeit des Geſamt
parlamentes Wer von außen her ſeine Tätigkeit bedroht verfällt
ſchwerer Strafe das Parlamentshaus ſelbſt iſt durch die Bann
meile geſchützt Nunmehr ſind verſchärfte Strafbeſtimmungen
gegen randalierende Abgeordnete einfach die logiſche Ergänzung
des Parlamentsſchutzes von innen her Mit Polizeigeift und Ge
walt hat das nicht das mindeſte zu tun Es handelt ſich aus
ſchließlich darum die Träger der Volksſouveränität in ihrer Arbeit
für den Staat nach allen Seiten hin ſicherzuſtellen Wenn die
ſozialdemokratiſche Partei das endlich auch in Preußen begriffen
haben wird werden wir einen erheblichen Schritt vorwärts ge
kommen ſein Es iſt nur ſchlimm daß es zu dieſer Einſicht erſt
eines Falles Katz bedurfte

Vorher hatte der Preußiſche Landtag das deutſchnationale
Mißtrauensvotum gegen den Jnnenminiſter Severing mit 248
gegen 79 Stimmen abgelehnt Das deutſchnationale Vorgehen
erwies ſich als ein lächerlicher Schlag ins Waſſer Die Koalitions
parteien Deutſche Volkspartei Deutſchdemokratiſche Partei Zen
trum uſw hielten feſt zuſammen und nur die kleine Wirtſchafts
partei ſchloß ſich den Deutſchnationalen an Viel bemerkt wurde
daß der Reichsminiſter Oeſer ſpeziell zu der Abſtimmung herüber
kam und ſeinem preußiſchen Spezialkollegen das Vertrauen
votierte So erwies ſich der deutſchnationale Mißtrauensanirug
für Herrn Severing lediglich als eine erwünſchte Gelegenheit
feine Poſition erheblich geſtärkt zu ſehen

Berlin 4 Mai Der Preußiſche Landtag ſah am Freitag Szenwie ſie ſelbſt in dieſem Parlament unerhört nd Das ich
Mißtrauensvotum gegen den Miniſter des Jnnern Severing wurde mit248 Stimmen e Dafür waxen 79 men die zuſammen
ſetzten aus 70 der Deu während die weiteren 9abgegeben wurden von der tel und den v



Die s en a ni das Votum Alsr dar ehe ſie h i r h e FeLen aub
n m rtrae wellen in das vom Vizepraſidenten Dr Porſch als geſchäfts

ordnungswidrig abgelehnt Es ſehte hierauf eine von andauernden
Sturmſzenen durchzogene Geſchäftsordnungsausſprache ein in der ſich die
Kommuniſten in Beſchimpfungen des Präſidiums und der Vertreter
anderer Parteien überboten Als ſchließlich ein Antrag a Schluß der

debatte dieſen unerquicklichen Auseinanderſetzungen ein
E machen ſollte ergehen K die Kommuniſten wiederum in Be

pigrnes ſchlimmſter Art an hört den Zuruf h Geſindel Hierauf ſtürzen ſich in dichten Scharen die Mehrheitsfozialiſten
auf den eordneten Katz der ſeine Obſtruktionsreden fortſetzen will und

ſchlagen unaufhörlich auf ihn ein

dabei die Treppe hinunter die zur Rednertribüne führt Die
Kommuniſten drängen dagegen Es entwickelt ſich eine Schlägerei die
kein Ende nehmen will er toſende Lärm macht jede Verſtändigung
unmöglich Außer auf den Kommuniſten Katz wird beſonders noch auf den

drängen

Abgeordneten Pieck losgeſchlagen der eine breite Kopfbeule davon
trägt Der Präſident hat ſeinen Sitz verlaſſen Damit war die Sitzung
aufgehoben Tumult aber dauert unverändert an Kurz nach 1 Uhr
erſcheint Präſident Leinert wieder an ſeinem Präſidentenplatze und ſchließt
den Abgeordneten Katz wegen ſeiner unerhörten Beleidigungen von der
Sitzung aus Dieſer leiſtet nicht Folge Die Sitzung wird erneut auf
gehoben Noch immer aber durchzittert und durchbebt die ungeheure

er das Haus und macht ſich in weiteren Peter der Kom
muniſten und Gegenkundgebungen der anderen Parteien beſonders der
ehe Luft Der Aelteſtenrat tritt zuſammen um Beſchluß
zu faſſen wie ſich die weitere Beratung geſtalten ſoll Nach einſtündiger
Pauſe teilt Präſident Leinert das Ergebnis der Beratungen des Velteſten
ausſchuſſes mit Der

Abgeordnete Katz iſt auf 8 Tage von den Sitzungen ausgeſchloſſen
Der Präſident ſpricht ſein Bedauekn aus daß er gezwungen worden ſei
von den verſchärften Geſchäftsordnungsbeſtimmungen Gebrauch zu machen
und richtet nochmals dringende Ermahnungen an das Haus nicht weitere
Ordnungsmaßnahmen nötig zu machen Jedenfalls würden Beleidigungen
der amtierenden Präſidenten nicht mehr ungeſtraft bleiben Werde der
Präſident beleidigt dann bedeutet das ſo hob der Redner unier lebhafter
Zuſtimmung ans dem Hauſe hervor eine Beleidigung des Landtages
und nicht eine ſolche eines Mitgliedes einer Partei Die Kommuniſten
begleiteten dieſe Erklärungen mit neuen Kundgebungen Der Präſident
ſtellt feſt daß der Kommuniſt Katz der Aufforderung den Saal zu ver
laſſen nicht Folge geleiſtet hat und ſchließt hierauf die Sitzung Der
Aelteſtenrat tritt aufs neue zuſammen Eine neue Sitzung folgt Präſident
Leinert teilt den Ausſchluß des Kommuniſten Katz auf im ganzen 15 Tage
mit Noch eine Geſchäftsordnungsdebatte aber etwas weniger ſtürmiſch
dann iſt man für heute am Ende Am Sonnabend ſoll die
zatung des Kultushaushalts begonnen werden

Deutſcher Keichskag
Berlin 4 Mai Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die Abſtim

müungen über das Verſammlungsſprengungsgeſetz Der
Rechtsausſchuß ſchlägt bekanntlich vor in das Reichsſtrafgeſetzbuch einen
S 107a einzufügen wonach derjenige der nicht verbotene Verſammlungen
und Kundgebungen mit Gewalt verhindert oder ſprengt oder in
ſammenhang mit ſolchen Verſammlungen Gewalttätigkeiten begeht mit
Gefängnis neben dem auch Geldſtrafe bis zu 1 Million erkannt werden
kann beſtraft wird Der Verſuch ſoll ſtrafbar ſein Ein Antrag Dr
Radbruch Soz will Vorgänge die im Zuſammenhange mit ſolchen
Verſammlungen ſtehen alſo vor oder nach der Verſammlung ausſchalten
und die Beſtimmung ſtreichen wonach der Verſuch ſchon ſtrafbar ſein ſoll
Abg Dr Brodauf Dem erklärt daß ſeine Fraktion für dieſe
Streichung ſtimmen werde um den Weg zu einer Verſtändigung bis zur
dritten Leſung zu ebnen

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird darauf gegen die Stimmen der
Deutſchnationalen der Deutſchen Volkspartei und der Bayeriſchen Volks
partei angenommen Angenommen wird ein Antrag Leutheußer
DVP Warmuth Dn Brodauf Dem die Begrenzung derGeldſtrafe auf höchſtens 1 Million Mark zu ſtreichen Mit dieſen

Aenderungen wird darauf das
Verſammlungsſprengungsgeſetz in zweiter Leſung gegen die Linke

angenommen

Darauf wird die zweite Leſung des Haushaltsplans des Reichs
arbeits miniſteriums fortgeſetzt Abg André Jtr beklagt
die große Zahl der arbeitsrechtlichen Geſetze und Verordnungen die jetzt
bereits 120 betragen ſo daß ſich niemand mehr auskenne Der Redner
bekämpft den Organiſationszwang der Gewertkſchaften und verteidigt das
Unternehmertum ohne welches die Wirtſchaft nicht gefördert werden
könne Abg Thiel DVP hält einen Umban und eine Erweiterung
der ſozialpoliliſchen Geſetzgehung für erforderlich Am meiſten habe die
Gruppe der Kriegsverletzien unter dex Geldentwertung zu leiden Der
Redner warnt vor einer So zialiſierung der Aerzteſchaft
und lehnt die ſozialdemokratiſchen Wünſche auf Zentraliſierung des ſozialen
Verſicherungsweſens ab Er tritt für die Arbeitsgemeinſchaften ein Abg
Schirme Franken Bayer V beklagt gleichfalls die Fülle der
ſozialen Geſetzgebung Der Redner tritt für die Bevorzugung der pro
duktiven Erwerbsloſenfürſorge vor der Unterſtützung ein
Das neue Hinaufſchnellen des Dollarkurſes ſei eine Lumperei ein Ver
brechen an der deuiſchen Nätion
unter dieſen Verhältniſſen keine
BVrauns lehnt

das Umlageverfahren im Verſicherungsweſen
ab Jn der Unfallverſicherung empfehle ſich die Abfindung der kleinen
Renten Der Miniſter hält an der bisherigen Sozialpolitit feſt Von einer
ſozialdemokratiſchen Kinderſtube wie ſich der Abg Lambach ausdrückte

könne im Arbeitsminiſterium keine Rede ſein Abg Malzahn Komm

Rede ſein Reichsarbeitsminiſter

bezeichnet die Praxis des Miniſters und anderer Miniſter vor dem kom
muniſtiſchen Redner das Wort zu ergreifen als eine Provokation und
Verhöhnung der Arbeiterſchaft Widerſpruch Der Redner fordert prole
tariſche Kontrollorganiſationen für das ganze Reich Es müſſe endlich
eine Arbeiterregierung die Macht in die Hand nehmen Damit ſchließt die
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Von einer Lohnſtabiliſierung könne
Dr

J

allgemeine Ausſprache Das Haus vertagt Sonnabend 2 Uhr92 arbeitet
Einzelberatung aushalts eriums

Die dritte Leſung des Verſammlungsſprengungsgeſetzes wird voraus
ſichtlich am Dienstag erfolgen Sozialdemokraten haben in ihrer
letzien Fraktionsſitzung beſchloſſen auch gegen den Kompromißantrag
Marx Ztr Brodauf Dem zu ſtimmen obwohl er eine Milderung des
Beſchluſſes des Rechtsausſchuſſes bringt und eine Beſtrafung nur vorſieht
wenn die Ab ſich t der Verſammlungsſprengung feſtgeſtellt iſt Die
Sozialdemokraten werden aber den Verabſchiedung des Geſetzes in der
neuen Form keine Hinderniſſe entFegenſetzen

Polniſche Arbeiter für das Kuhrgebiet
Danzig 5 Mai Eig Drahtmeldüung Jn der zweiten

Hälfte des April haben folgende franzöſiſche Dampfer Danzig mit
polniſchen Arbeitern verlaſſen am 14 April Dampfer Californie
mit 162 polniſchen Arbeitern am 18 April Dampfer Pologne
mit 860 polniſchen Arbeitern am 24 April Dampfer Centucky
mit 1919 polniſchen Arbeitern am 27 April Dampfer Californie
mit ca 1000 polniſchen Arbeitern Das Ziel er Dampfer iſt
Dünkirchen und es iſt anzunehmen daß dieſe polniſchen Arbeiter
im Ruhrgebiet Verwendung finden

Milligrdenſchaden durch Großfeuer
Koblenz 5 Mai Eig Drahtmeldung Jn der Nacht vom

Donnerstag auf Freitag entſtand auf dem Güterſchuppen des
Bahnhofes Koblenz Lützel wo ſich eine Wache der Franzoſen be
findet ein Großfeuer das ſchnell um ſich griff Die in dem
Schuppen befindlichen Waren im Werte von vielen Millionen ver
brannten trotz des Eingreifens der Feuerwehr und zweier Kom
pagnien Beſatzungstruppen Der Schaden beträgt einige Milliar
den Mark Die Urſache iſt noch unbekannt

Das Kriegsgericht gegen Krupp
Erſter Verhandlungstag Fortſetzung

Werden 4 Mai Eig Drahtmeldung Der Gerichtshof er
klärt ſich nach kurzer Beratung für zuſtändig und lehnt die Ab
trennung des Verfahrens gegen die drei letztgenannten Angeklagten
ab Sodann erfolgt die Verleſfung der Anklageſchrift
Den Angeklagten wird ein Komplott zum Zwecke eines Angriffes
auf die franzöſiſchen Truppen zur Laſt gelegt weil ſie Maßnahmen
getroffen haben ſollen daß beim Betreten der Kruppſchen Werke
durch die franzöſiſchen Truppen die Sirenen ertönen ſollten
Außerdem wird den Angeklagten eine Störung der öffent
lichen Ordnung zur Laſt gelegt durch die Jnbetriebſetzung
der Sirenen am Karſonnabend ſowie Vergehen gegen verſchiedene
Verordnungen des Generals Degoutte Nach Verleſung der An
klage kommt man zur Vernehmung der Angeklagten
Als erſter wird 2Dr Krupp von Bohlen und Halbach vernommen

Er gab ausführlich Auskunft über die Funktionen die ihm als
Vorſitzender der Fried Krupp G obliegen ſowie über die Rechte
und Pflichten der einzelnen Direktoren und über die Befugniſſe
des Aufſichtsrats im allgemeinen Er ſagte weiter Wenn in der
Anklageſchrift ſteht daß ich hinzugerufen worden ſei als die Vor
gänge am Karſonnabend ſich abſpielten ſo iſt das ein Irrtum
Es iſt mir lediglich mitgeteilt worden daß die Kraftwagenhalle
durch franzöſiſches Militär beſetzt worden ſei Jch habe in dieſem
Augenblick die Auffaſſung gehabt als wolle man mir mit dieſer
Mitteilung nahelegen mit meinem eigenen Kraftwagen vorſichtig
zu ſein Dieſe Mitteilung iſt mir nicht durch einen Direktor
ſondern durch einen Voten überbracht worden Um 8 Uhr vor
mittags bin ich in das Verwaltungsgebäude gekommen Kurz vor
9 Uhr erſchien dann Direktor Hartweig bei mir und ſagte auf

ſollle man um 9 Uhr die Sireneno 2

T Er t Goemertte davet
Beſchluß veg Bektrießsrates ſollte
ziehen weil die Kräftwagenhalle vVeſetzt iſt

verlangt hätten weil ſie über die
m e

duß die Arbeiter das unbedingt
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Vereinbarung zwiſchen den Werken des Ruhrgebietes
In den letzten Jahren ſind wiederholt bei irgendwelchen Ereigniſſen
die Sirenen gezogen worden Kurz vor 10 Uhr bat ich Direktor
Bruhn zu mir der einige Tage verreiſt geweſen war und de
ſonders wichtige finanzielle Fragen zu erörtern hatte Direktor
Bruhn kam und ſagte es ſeien die Herren vom Direktorium ver
ſammelt die ebenfalls Mitteilungen über ſeine Reiſe entgegen
zunehmen wünſchten Jch erklärte mich daraufhin bereit mit zu
dieſer Verſammlung zu kommen damit der Bericht nicht zweimal
erſtattet zu werden u Während der Verhandlung wurde
uns mitgeteilt daß die Mitglieder des Betriebsrates mit dem
Militärkommando verhandelten um deſſen Abzug zu erreichen
Es wurde dann von den Betriebsratsmitgliedern dem Kommando
zugeſichert daß ihm nichts geſchehen werde Vorſitzender

Haben Sie nicht geſehen daß die Maſſen die inzwiſchen ſich aufdem Fabrikhof angeſammelt hatten mit Stöcken bewaffnet waren
und die Soldaten bedrohten Krupp v Bohlen Das habe
ich nicht geſehen Jch habe auch gar keinen Anlaß zu der Annahme
gehabt daß die Arbeiter eine aggreſſive Haltung einnehmen wür
den Vorſitzender Haben Sie nicht den Verſuch gemacht
in den Konflikt einzugreifen Krupp v Bohlen RNein
es iſt mir überhaupt nicht der Gedanke gekommen daß es zu
einem Konflikt kommen würde denn die Sirenen ſind namentlich
in den letzten Jahren häufiger gezogen worden wenn es ſich um
eine Stellungnahme der Arbeiterſchaft gegen die Firma Krupp ge
handelt habe oder

wenn aus innerpolitiſchen Gründen demonſtriert wurde
Anklagevertreter Sind frühere Schutzpolizeibeamte bei
Jhrem Oberwachdienſt eingetreten Kruppv Bohlen Das
glaube ich nicht ich kenne aber die Herren vom Oberwachdienſt
nicht Verteidiger Dr Mariand Sind derartige De
monſtrationen ſchon früher vorgekommen ohne daß aus dem
Bureau der Werzleitung heraus eingegriffen wurde Krupp
v Bohlen Jawohl iſt in den letzten Jahren wiederholt vor
gekommen Damit iſt die Vernehmung Krupp v Bohlens be
endet und es tritt eine Mittagspauſe bis 2 Uhr ein Jn der
Nachmittagsſitzung ſchilderte Direktor Bruhn vas Verhalten der
Direktoren Cuntz und Schräpler und ſein eigenes als weit ent
fernt von jedem gewagten Experiment Auch der Betriebsrat be
ſtehe aus ruhigen geſchulten Leuten Auch Direktor Hart wig
bekundete daß nach Mitteilung der Erwähnten der Betriebsrat
mit ihrem Einvernehmen das Ziehen der Sirenen beſchloſſen habe
Dann machte Direktor Oeſterlen Bekundungen in der Sirenen
frage die die entlaſtenden Angaben beſtätigen Um 4 Uhr trat
eine Pauſe ein worauf die Vernehmung des Betriebsrats Müller
erfolgte deſſen Angaben die der Direktion beſtätigen Dann
wurde die Verhandlung auf Sonnabend morgen 8 Uhr vertagt

Hie Verhandlungen am Sonnabendmorgen
Werden 5 Mai Eig Drahtmeldung Die heutige Ver

handlung des franzöſiſchen Gerichts gegen die Kruppdirektoren
begann mit einiger Verzögerung Als erſter Zeuge wird Herr
v Bülow vorgerufen Der Zeuge iſt Abteilungschef und unter
ſteht dem Direktor Bauer Er iſt generell beauftragt geweſen
mit franzöſiſchen Kommiſſionen die in das Werk kommen zu ver
kehren ſie zu empfangen und mit ihnen zu verhandeln Es wird
hekannt daß das Detachement das von einem Offizier geführt
wurde nur nach der Halle gekommen war zum Schutze einer Kom
miſſion die nachfolgen würde Die Ankunft dieſer Kommiſſion hat
er erwartet um ſie ſeinem Auftrage gemäß zu empfangen Er
hat gehört daß Direktor Schräppler geſagt habe die Arbeiter
wünſchten daß die Sirenen gezogen werden Jn der Vorunter
ſuchung ſoll er elwas anderes geſagt haben Er bekräftigt aber
heute daß die Arbetter den Wunſch geäußert hätten daß man die
Sirenen ziehe Er beſtätigt auch ferner daß die Direktoren
Schräppler und Tuntz es geweſen ſeien die den Befehl zum Ziehen
der Sirenen gegeben haben nachdem ſie mit den Mitgliedern des
Arbeiterrates verhandelt hatten Der nächſte Zeuge iſt einer der
franzöſiſchen Soldaten die dem Kommando angehörten
das nach der Autohalle geſchickt wurde Er erzählt daß die große
Menſchenmenge die ſich angeſammelt hatte ihnen

das Gefühl der Furcht eingeflößt
hätte Sie fühlten ſich bedroht und zogen ſich in das Jnnere der
Halle zurück Als die Menge in das Jnnere der Halle einzu
dringen ſchien ſei dann der Vefehl zum Schießen gegeben worden
aus der Veſorgnis heraus daß ſich die Soldaten in Lebensgefahr
befunden hätten Der Angeklagte Betriebsrat Müller wurde
nochmals vorgerufen und einem Kreuzverhör unterzogen Prä
ſident Haben Sie geſehen daß ein Offizier und zehn Mann
da waren Müller Jawohl Präſident Wie konnten Sie
behaupten daß ein Offizier und zehn Soldaten in die Produktion
dieſes großen Werkes eindringen könnten Müller Die Wagen
wurden unbedingt für die ungeſtörte Fortführung der Arbeit ge
hraucht und wenn ſie die Wagen fortgenommen hätten dann wäre
unbedingt ärung der Produktion eingetreten Der Zeuge
beſtätigt daß er ſich mit den anderen Betriebsratsmitgliedern
habe verſtändigen können
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Einen künſtlichen Aufſchwung am Anfang des vorigen Jahr Arbeiterkonfektion und in anderen Betrieben Schuhwaren her
Hunderts verdankte die Textilinduſtrie von Gladbach und Um ſiellt Dann entſtand eine Reihe von Fabriken die AusrüſtungsAheiniſche Induftriebilder

on Hermann Ritter

Die Textilinöuſtrie von Rheudt und M Giaöbach
Die Terxtilinduftrie der Gladbacher Gegend entſtand aus

einer ausgedehnten Hausinduſtrie die ſich mit Perarbeitung des
Flachſes beſchäftigte den einſt das niederrheiniſche Land in großen
Mengen hervorbrachte Jhre erſten Anfänge gehen zurück bis zur
Mitte des 18 Jahrhunderts und werden bezeichnet durch kleine
Leinwandfabriken die außer ihren Arbeitern auch eine Anzahl
Hausweber beſchäftigten die freilich damals alle nur in der Zeit
nach Ausſaat und Ernte als Weber und Spinner tätig waren
und im übrigen Landwirtſchaft und Gartenbau betrieben Unter
dem Einfluß der Fabriken wurde die Arbeit den Webern allgemach
immer mehr aus einer Neben zur Hauptbeſchäftigung und ver
veſſerte ſich die Qualität der Leinwand derart daß 1801 der
Kölner Kalender bexichten konnte das Leinentuch der Gegend

von Gladbach fei ſo fein geworden daß den Spinnereien für
ein Pfund Leinengarn 365 40 Fr Spinnlohn bezahlt werden
müſſe Neben der Leinenweberei hatte am Ende des 18 Jahr
hunderts auch von Holland aus die Baumwollweberei Eingang
ins Gladbacher Revier gefunden 1804 lieferte Gladbach ſchon
19 900 Stück Vaumwollſtoffe und Rheydt 7090 Das Baumwoll
garn bezog die Jnduſtrie aus England über Amſterdam und zu
dieſer Hafenſtadt wurde auch die Hauptmaſſe der gefertigten Balin
wollware in erſter Linie Siamoſen gemuſterle Schürzen und
Kleiderſtoffe in großen Laſtwagen befördert Mit der Einführung
der Baumwollweberei gewann die Induſtrie von Jahr zu Jahr
an Vielſeitigkeit Sie machte ſich durch Einführung der Baum
wollſpinnerei von England unabhängig und begann mit Her
ſtellung zugkräftiger Exporlartikel unter denen nach den Be
freiungskriegen die ſogenannten Schlingeldengs mit Seide durch
wirkte Hüfttücher für die Eingeborenen der holländiſchen Kolo
nien eine beſondere Rolle ſpielten Auch die Baumwollinduftrie
konnte die Hausweber nicht entbehren deren ein einzelner Unter
nehmer oft über 1000 beſchäftigte und die ſich die vom Ketten
ſcherer vorgerichteten e der Kette das Muſter ſowiedas Errn für den Einſchlag bei re ürbeitgeber abholten Jm
Somn er waren ſie freilich für dieſen damals immer noch nicht zu
ſprechen Kein Bitten und Drängen vermochte dann den Weberx
ſeinen verſtaubten Webſtuhl wieder in Tätigkeit zu ſetzen und von
ſeiner Landarbeit abzulaſſen die ihm freilich ja wirtſchaft
liche Selbſtändigkeit und körperliche Rüſtigkeit erhielt

gegend hauptſächlich der Kontinentalſperre Die Jahre von 1815
bis 1818 brachten für die Tertilinduſtrie wie für alle Gewerbe
einen natürlichen Rückgang Nachdem die preußiſche Regierung
dann den Wall eines Schutzzolles gegen die das Land überſchwem
menden engliſchen Stoffe und Garne gebaut hatte konnte man
wieder von einer Beſſerung und Feſtigung des Geſchäftes reden
Es erwuchs gleichzeitig der Jnduſtrie ein neuer Zweig in der
Färberei und die neu eingeführten Dampfmaſchinen halfen außer
ordentlich an der Hebung der induſtriellen Tätigkeit die ſich
immer mehr auf Weberei ausſchließlich baumwollener Stoffe be
ſchkänkte ſo daß die altüberlieferte Leinenweberei zuletzt ganz
einging Das Geſchäft erfuhr in den dreißiger Jahren eine be
ſondere Belebung durch Aufnahme halbwollener Stoffe die bei
Männer und Frauenkleidung Verwendung fanden Eoſſinet hieß
das Gewebe bei dem farbig meliertes Wollgarn als Einſchlag
benutzt war Vigogne die Ware deren Garn aus einem Gemiſch
von Roöhbaumwolle und Schafwolle beſtand Die Vigognegarne
wurden anfangs voch in Strängen geliefert mit Einführung der
mechaniſchen Weberei kamen ſie aufgeſponnen auf Papierhülſen
den heute noch gebrauchten Cops zum Verſand

Natürlich war auch hier die Entwicklung des Eiſenbahnwefens
von unmeßbarem Einfluß auf weltere Ausdehnung der Jnduſtrie
So betrug beiſpielsweiſe in Rheybdt die Zahl der für die Handels
kammer wahlberechtigten Perſonen im Jahre 1831 nur 6 1848
bereits 20 1857 zählte dieſe Stadt bereits 73 ſelbſtändige Fabri
kanten von BVaumwollwaren halbwollenen Stoffen Plüſch und
Seidenwaren Das gleiche Jahr ſah die Einführung des mecha
niſchen Webſtuhles die ein anfangs allmähliches dänn er un
aufhaltſames Abſterben der Haus nduſtrie die Verwandlu g des
Hauswebers in einen Fabrikarbeiter im Gefolge hatte eine in
ſozialer Beziehung ſehr bedauernswerte Umwälzung die auch für
den Fabrikanten mancherlei Nachtelle brachte Die frühere Ar
beitsweiſe zwang dieſen nicht zum Vau koſtſpieliger Fabrikanlagen
und zur Auſſtellung teurer Maſchinen Sie ermöglichte leichte
Einſchränkung und Umſtellung des Betricbes bei wechſelnden Kon
jünkturen Und ein Hinaufarbeiten auch bei verhältnismäßig ge
ringem Kapltale Die Vorleile des mechaniſchen Betriebes be
ſtehen in leichterer und vollkommenerer Herſtellungsweiſe Ver
billigung der Fabrikate und Erweiterung der Abſaßgebiete Auch
ermöglicht der mechaniſche Webſtuhl ein raſcheres Anpaſſen an
wechſelnde Made und die Bedürfniſſe der Abnehmer Unter ſeiner
Benutzung konnte ſich die Seiden und Samtweberei günſtig ent
wickeln und nach Einführung der Petroleumlampe die Dochtfabri
kation einſetzen Als Nebenzweig des Textilgewerbes entſtanddann noch eine beſondere BVekleidungsinduſtrie bie

in erſter Linie

ſtücke für Spinnerelen und Webereien herſtellen Maſchinen bauen
uſw Der Schwerpunkt des ganzen großartigen Erwerbslebens
liegt heute in der Herſtellung ſog Gladbacher Artikel d h von
Arbeiteranzugſtoffen Buckſkins und Futterſachen Artikel für die
ſich der Bezirk eine Art Domäne geſchaffen hat

Muſik und Klmg
Sind England und Amerika muſikaliſche Nationen

Die Frage kann man glatt mit nein beantworten Unter den
muſikaliſchen Völkern der Erde ſtehen zweifellos an erſter Stelle
Jtalien Deutſchland Oeſterreich und die ſlawiſchen Völker Jn
zweiter Linie kommt wohl Frankreich dann in bedeutend weiterem
Abſtand etwa die Schweiz Holland und die nordiſchen Staaten
Schweden Norwegen Dänemark an letzter Stelle England und

Amerika Bei Amerika kann man eigentlich überhaupt von keiner
Kultur bzw muſikkulturellen Entwicklung ſprechen und England
hat wenn man etwa von Henry Pureell 1659 41695 dem Zeit
genoſſen Shakeſpeares und Händel der ja im Grunde ſeines
Weſens ſtets Deutſcher geblieben iſt trotzdem er ein Leben lang in
England lebte und von einigen modernen Erſcheinungen wie etwa
dem Jren Cyrill Seott abſieht auch kein bedeutendes muſikaliſches
Genie zur Welt gebracht Engliſche und auch amerikaniſche
Muſik iſt mehr oder weniger ſeichter oberflächlicher ſüßlich
parfümierter Salonkitſch Auch in Amerika liebt man zu ſingen
und zu blaſen, ſchrieb unlängſt in der Muſik H J Gigler aber
wirklich kulturell intereſſiert an den Kanonen die man ſich aus
Europa kommen läßt ſind jedoch nur vereinzelte Nicht Yankees
Die produzierenden Muſiker aber ſind in allen dieſen Ländern
Ausnahmeerſcheinungen und meiſt läßt ſich an ihnen ein fremder
nicht bodenſtändiger Raſſeneinfluß feſtſtellen Nordamerika
ging voran und vermochte aus Europa alles zu locken was gut
und teuer war Daß die Gründe pekuniärer Natur ſind braucht
nicht erwähnt zu werden Aber Einflüſſe hat keines jener Länder
auf die Produktion bedeutender Muſiker aus eübt Was haben
Johann Strauß Mahler oder Richard Strauß in Amerika muſi
b e erticß ölli berührt iſondon inner völlig un rt mponiſten ſind Einzelerſcheinungen Mac Dowe Kit Grer
ſind Muſiker deren Bedeutung noch nicht abſchließend zu beurteilen
iſt Was ſonſt aus dem Weſten kommt muß mehr vom Stand
punkt der Tanzkunſt und Sexualpf e tet werdenSo ſieht in Wirklichkeit die a Mu

u

as in London Händel und e dn blieben von
Die ange
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